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Die Corona-Pandemie breitet sich weltweit aus. In Europa werden zunehmend Maßnahmen, 

wie Ausgangssperren verhängt. Die Situation spitzt sich immer weiter zu. Auch in 

Deutschland werden die Auswirkungen dieser Krise immer sichtbarer. Angefangen bei 

Schulschließungen, steht heute Homeoffice und Kontaktverbot auf dem Plan. Kommt es da 

nicht gerade recht, dass das Corona-Virus immerhin eine positive Wirkung auf das Klima 

hat? 

Die Rede ist vor allem von weltweit sinkenden Treibhausgasemissionen. Deutschland soll 

das Klimaschutz-Ziel dank Corona erreichen. Grund hierfür seien vor allem weniger 

Autofahrten, weniger Reisen mit Flugzeugen oder Schiffen, aber auch der Einbruch der 

Industrieproduktion und die Konsumeinschränkungen. Corona wird sogar als „Chance“ für 

den Klimaschutz gesehen. Doch das ist ein Trugschluss!  

Wissenschaftler gehen von kurzfristigen Effekten aus. Karsten Smid, Klimaexperte der 

Umweltschutzorganisation Greenpeace, befürchtet sogar: „Langfristig könnten die 

wirtschaftlichen Einbußen sogar dafür sorgen, dass die Fluggesellschaften den Klimaschutz 

hintenanstellen.“ Auch die Umweltbehörde warnt „Der „Corona-Effekt“ könne im Gegenteil 

die Notwendigkeit überdecken, die Wirtschaft klimafreundlich umzubauen.“ Die aktuellen 

wirtschaftlichen Einbrüche und die bald anstehende  Wirtschaftskrise werden zu einer 

geringeren Bedeutung des Klimaschutzes führen. Die Bundesregierung schenkt ihre 

Aufmerksamkeit momentan komplett der Gesundheitskatastrophe. Das wird sich 

voraussichtlich in nächster Zeit nicht ändern. Zusätzlich werden die bereits verabschiedeten 

Maßnahmen im Rahmen des Klimapakets unwirksam: Die CO2-Steuer zum Beispiel erbringt 

keine Wirkung mehr, da der Rohölpreis drastisch gesunken ist.  

Generaldirektor der UN-Weltwetterorganisation (WMO), Petteri Taalas fordert: „Der 

Klimawandel muss mit derselben Entschlossenheit angegangen werden, wie das 

Coronavirus.“ Denn ist es nicht ironisch, dass ausgerechnet die Corona-Krise zeigt, dass 

schnelles und tief greifendes Eingreifen zum Schutz der Gesundheit der Bevölkerung 

möglich ist? Das Argument der Regierung, Klimaschutz ist aufgrund der wirtschaftlichen 

Belastung nicht möglich, verliert hiermit zumindest an Bedeutung. 



Klimaschutz muss ebenso ernst genommen werden! Nur so kann die nächste Krise, 

ausgelöst durch Überschwemmungen oder andere Klimakatastrophen, abgewendet 

werden! Je schneller, desto besser! 

 

 

Quellen aus dem Internet: 
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